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Juli 2018 

 

Liebe Freunde der Antonius-Apotheke, 

trotz der hochsommerlichen Hitze möchten wir Sie wieder gerne mit aktuellen 

Informationen aus unserer Apotheke versorgen: 

 

 

               

 

 

 

 

 

 

Resi Dörr, vormals Schwaiger, verlässt uns: 

 

Seit fast 30 Jahren hat uns unsere Homöopathie-Spezialistin Resi 

Dörr – die meisten kennen sie als Resi Schwaiger  - mit Rat und 

Tat in unserer Apotheke unterstützt. Dabei ist sie uns mit ihrer 

liebenswürdigen Art natürlich sehr ans Herz gewachsen. Nun hat 

sie aber den Mann ihres Lebens gefunden – und geheiratet-   und 

zieht zu „ihrem“ Stephan nach Künzelsau.  

Wir bedanken uns bei unserer Resi für die großartige Mitarbeit 

und wünschen ihr für ihre Zukunft im Privaten und Beruflichen 

herzlichst alles Gute. 

 Ehrung für Angelika Schmidt: 

Für Ihre großartige Abschlussprüfung 

wurde unsere frischgebackene PTA 

Angelika Schmidt im Rahmen der 

Ehrung der Einserschüler im 

Landkreis von Landrat Georg Huber 

ausgezeichnet- Wir freuen uns mit ihr 

über die tolle Anerkennung. 



                               

CallmyApo:               

Mit dieser sicheren und kostenlosen App (aus dem AppStore) können Sie als 

Kunde in Ihrer Stammapotheke Ihre Rezepte bestellen  - einfach Rezept mit  

dem Smartphone fotografieren und per CallmyApo losschicken. Ihre  

Arzneimittel liegen normalerweise innerhalb max. drei Stunden zur Abholung 

bereit. 

 

SCHÖN WILD: 

 

Ein Herzensanliegen unserer Apotheke ist auch der Kampf gegen das 

Insektensterben…Die viel zitierte „Windschutzscheibe ohne Fliegenleichen“ 

ist nur ein Indiz dafür, dass unsere Umwelt immer insektenfeindlicher wird. 

Statt natürlicher Einfriedungen der Grundstücke mit Hecken oder Sträuchern 

sieht man sich immer mehr abweisenden Mauern gegenüber, wo kein Grün 

mehr durchkommt, keine Blüte zu sehen ist. Insekten, aber auch Vögel,  

Igel und andere Kleintiere stoßen auf ein immer lebensfeindlicheres Umfeld. 

Dazu kommt dann noch der Rasen-Roboter, der jeder Blume noch restlos den  

Gar ausmacht… 

Die Kommunen machen´s allmählich vor mit der Ansaat von Blühwiesen und 

die Bauern lassen um ihre Mais-Monokulturen jetzt doch hin und wieder  

einen Blühstreifen stehen - sehr schön zu sehen z.B. an der alten Niederndorfer  

Straße. 

Jeder Einzelne kann in seiner häuslichen Umgebung mithelfen, dass sich  

Insekten und Vögel, aber auch Wildtiere wohlfühlen, durch die Gestaltung  

des Gartens, der Terrasse, der Umzäunung, durch Weglassen von Dünger und- 

Rasen-Robotern. 
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Datenschutz: 

Die Ende Mai in Kraft getretene Europäische DatenschutzGrundVerordnung hält 

uns zur Zeit gehörig auf Trab. Da muss die Website angepasst werden (es sind ca. 

30 Seiten zum Datenschutz!), die Apotheken-Computer müssen auf den neuesten 

Stand gebracht werden und von den Kundenkarten-Inhabern brauchen wir 

nochmal die Einwilligung zur Datenspeicherung, da es jetzt erweiterte 

Patientenrechte gibt. Da bleibt nur zu hoffen, dass die anderen Europäer das alle 

genauso korrekt handhaben…  


